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gleichgiltig, welche Pigmente und Bindemittel der Maler anwendet, wenn er nur feinen Zweck

erreicht, nämlich eine fcheinbar lebensvolle Wirklichkeit hinzuzaubern. Da nun aber feit den beiden

van Eyck die Technik des Oelgemäldes (incl. Tempera und Enkauf’tik) als die vollkommenfte an—

erkannt if’t, fo mufs daneben jede andere Maltechnik, foweit es fich um Vollbz'lder handelt, als

»nicht wohlgeboren«, als nicht ganz ftilvoll erfcheinen. Die Zeiten des Kunfiverfalls find wefentlich

dadurch charakterifirt, dafs man häufig die Maximen des Vollbildes auf die ornamentale Stoff—

bemalung anwendete und umgekehrt; auch heute noch wird darin vielfach gefehlt (ein Beifpiel

S. 74; Aehnliches liefse lich aus dem Bereiche faft aller malerifchen Techniken berichten). Das

Vollbild braucht nothwendig einen plaflicbcn Rahmen fowohl zu feiner lfolirung als zu feiner Ver—

bindung mit der Wand, dann aber auch, weil gerade die täufchende Natürlichkeit fofort. als Werk

von Menfchenhand erkannt werden foll (S. 70); aus diefen Gründen ergibt fich als belle Form

 


